
Von Ira Betz

Kirchardt. Als möglicher Standort eines
Sendemastes der Mobilfunkfirma O2

kommt eine rund acht auf zehn Meter gro�
ße Fläche am Haftenwald in Frage. In der
Gemeinderatssitzung informierte Bürger�
meister Rudi Kübler über den Maststand�
ort. Der Mast überrage mit einer Gesamt�
höhe von rund 40 Metern den Baumbe�
stand um etwa zehn Meter. Anstatt eines
„Spargels in der Luft“, so der Verwal�
tungschef, gehe man in letzter Zeit dazu
über, Sendemasten an Waldgebieten zu
errichten, damit sie optisch nicht zu sehr

auffallen. Ursprünglich war eine Feldhe�
cke am Gewann Höhenlöchern als Stand�
ort vorgesehen. Bei einem Ortstermin von
Verwaltung sowie einem Vertreter des
Umweltschutzamtes Heilbronn und des
Naturschutzbeauftragten Helmut Feld�
mann habe es sich gezeigt, dass die Feld�
hecke als eingetragenes Biotop gilt und
deshalb eine andere Stelle gesucht wer�
den müsse. Gegen den Standort am Haf�
tenwald gibt es keine solchen Bedenken.

Der Funkmast aus Stahlgittern oder
Beton soll an einer kleinen Lichtung in
der Nähe des Grillplatzes am Haftenwald
gebaut werden. Durch diesen Standort

verspricht sich der Bürgermeister auch
besseren Empfang für den Teilort Ber�
wangen. Die für den Betrieb des Mastes
notwendige Stromversorgung soll dann
bis zum Grillplatz gelegt werden. „Der
Nachweis, dass Grenzwerte und Abstän�
de eingehalten werden, muss von der Fir�
ma erbracht werden“, erläuterte Kübler,
der sich froh darüber zeigte, den Mast
nicht auf dem Grundstück eines Privatei�
gentümers in der Nähe von Wohnhäusern
zu haben, denn „eine Baugenehmigung
muss auch dort erteilt werden", so wolle
es das Gesetz. Der Gemeinderat erteilte
seine Zustimmung ohne Gegenstimmen.

Von Oliver Schüle

Bad Rappenau�Heinsheim. Nicht ohne
Bedenken und Widerspruch hat ein von
OB Hans�Heribert Blättgen vorgeschlage�
ner Grundstücksdeal auf Heinsheimer
Gemarkung die jüngste Gemeinderatssit�
zung passiert. Die Vorlage zum Aufstel�
lungsbeschluss für ein neues Baugebiet
„Neckarblick“ in Heinsheim war zuvor
bereits im Technischen Ausschuss vorbe�
raten worden.

Der Fall scheint einfach: Nördlich der
Landstraße nach Wimpfen liegt ein gut
ein Hektar großes städtisches Acker�
grundstück, für das sich schon seit eini�
ger Zeit die Heinsheimer Familie von
Racknitz interessierte. Die möchte dort
ein Baugebiet mit Hilfe privater Investo�
ren erschließen. Bisher konnte man sich
mit der Stadt, normalerweise selbst Bau�

gebiete erschließend, über einen Verkauf
nicht einigen. Die Stadt will nun am
Rand eines größeren Grundstücks beim
Zimmerhof eine neue Solebohrung nie�
derbringen. Die wäre aber genau auf ei�
nem Ackergrundstück, das der Familie
von Racknitz gehört.

Man sei mit dem Eigentümer überein�
gekommen, dass man beim Verkauf des
rund ein Hektar großen „Buckelacker“
im Gegenzug das ungefähr fünf Ar große
Grundstück für die Solebohrung kaufen
könne, sagte OB Blättgen.

„Wir können damit gleich drei Flie�
gen mit einer Klappe schlagen“: es werde
die Nachfrage nach Wohneigentum in
Heinsheim bedient, die Solebohrung end�
lich angegange und man habe drittens
dem Interesse des Grundstückseigentü�
mers auch noch Rechnung getragen.
Nicht alle Ratsmitglieder sahen das ge�

nauso. Während der Heinsheimer Ge�
meinderat Harald Fuß für die CDU Zu�
stimmung signalisierte wenn Rücksicht
auf Bestandsschutz vorhandener Anlie�
ger und Hochwasserschutz genommen
werde, äußerte sich SPD�Ratsherr Fritz
Abel aus Heinsheim anders, obwohl die
SPD am Ende dennoch mehrheitlich zu�
stimmte.

„Die Bebauung so weit ins Hochwas�
sergebiet zu nehmen, ist bedenklich" so
Abel und: „Die Heinsheimer sind nicht
damit einverstanden, dass sie strukturell
vorgegebene Häuser kaufen müssen“.
Abel möchte, dass man die Umlegung in
eigener Regie behalte. „Die Stadt sollte
sich nicht erpressen lassen" warnte Abel.

OB Blättgen entgegnete, dass sich
auch ein privater Investor nach dem vor�
handenen Bebauungsplan zu richten ha�
be. Außerdem sei eine abschnittsweise Er�

schließung des Baugebiets vorgesehen.
„Der Wunsch nach einem Baugebiet in
Heinsheim ist von allen Fraktionen gefal�
len" rief er in Erinnerung. „Eine Hand
wäscht die andere“, kommentierte Blätt�
gen den Tausch.

SPD�Stadträtin Martina Trunzer kri�
tisierte darauf hin: „Ich sehe nicht ein,
dass wir uns nach dem Wohl eines Einzel�
nen richten, der sich bisher nicht um un�
sere Solebohrung scherte.“ Ulrich Feld�
meyer (GAL) plädierte für einen Stopp
weiterer Erschließungen, bevor nicht die
vielen Baulücken im gesamten Stadtge�
biet geschlossen sind.

Am Ende siegte die Mehrheit. Mit
zwei Nein�Stimmen von Martina Trunzer
und Franz�Peter Burkart (beide SPD) so�
wie sieben Enthaltungen wurde der
Grundstücksdeal durch Aufstellen eines
Bebauungsplanes erst einmal eingeleitet.

Bad Rappenau. (osch) Kaffeetrinken in
geselliger Runde zum Abschalten – für ei�
nen guten Zweck erlebten rund 40 an der
Aktion beteiligte Besucher eine willkom�
mene Abwechslung vom Alltags�Trott.

Aufgrund einer bundesweiten Initiati�
ve des katholischen Hilfswerks „Misere�
or“ fand diese Aktion „Coffee�Stop“
auch im Gemeindezentrum Herz�Jesu
statt. An verschiedenen Orten wie zu Hau�
se, in Fußgängerzonen, bei der Arbeit, in
Schulen oder in Vereinen erfuhr die
Deutschland weite Aktion ihre Beteili�
gung. „Alle vier Jahre haben wir mit dem
Schalttag des 29. Februar einen zusätzli�
chen Tag“ erklärte Pastoralreferentin Mo�
nika Haas die Grundvoraussetzung der
ursprünglich aus einem belgischen Hilfs�
werk stammenden Aktion. Deswegen ha�

be man die Idee gehabt, mit dem Angebot
die geschenkte Zeit „sinnvoll und nett“
zu nutzen, berichtet sie. Über die bistums�
weite Kirchenzeitung „Konradsblatt“
und das Internet hat Haas vor einigen Mo�
naten erstmals über die neu ins Leben ge�
rufene Aktion erfahren. Der Erlös der
ganzen Aktion geht an Hilfsprojekte in
Asien, Afrika und Lateinamerika, um Hil�
fe zur Selbsthilfe zu fördern.

Auch für Pastoralassistentin Petra
Marlin und Gemeindeassistentin Natha�
lie Wunderling war schnell klar: „Wir
machen mit“. Sie haben beim Kaffeeko�
chen und beim Aufbau des kleinen La�
dens für faire Produkte und der Tische
und Stühle geholfen. Schon bei der Regis�
trierung der Teilnahme auf der Misereor�
Homepage hat Monika Haas erfahren,

dass bundesweit
wohl ziemlich viele
mitmachten. „Kir�
che zeigt sich da�
durch mal von ei�
ner anderen Seite
als geistliche Ange�
bote“, fand Pasto�
ralassistentin Petra
Marlin. „Ich hab’
den Tag genutzt,
um ein paar alte Sa�
chen aufzuarbei�
ten“, erklärte Ge�
meindeassistentin Nathalie Wunderling
den ganz persönlichen Nutzen der zusätz�
lich geschenkten Zeit. Für Gemeinde�
glied Helene Scheuermann war es eher
ein Tag wie jeder andere. Dennoch kam

sie. „Die Aktion mit der Spende für eine
gute Sache hat mich angesprochen“, er�
zählte sie und warf am Ende wie jeder
der Besucher einen Beitrag in die aufge�
stellte Spendenbox.

Von Ira Betz

Gemmingen. (ibe) Mit den Kindern ge�
meinsam einen Kuchen zu backen ist
wichtiger, als ein Arbeitsblatt mehr aus�
zufüllen. Das betonte Dr. Petra Küspert
aus Würzburg, die einen Teil des zwölftä�
gigen Lehrgangs zur Fachkraft für früh�
kindliche Pädagogik in Gemmingen ge�
staltet. 17 Erzieherinnen aus drei Ge�
meindekindergärten nehmen zur Zeit an
der Schulung der Akademie für Informa�
tion (AIM) und Management Heilbronn�
Franken teil.

Die drei Kindergartenleiterinnen, Bür�
germeister Timo Wolf sowie Elternvertre�
ter und Schulleiter der Wolf�von�Gem�
mingen�Schule Helmut Thomaier tausch�
ten im Gespräch mit AIM�Geschäftsfüh�
rer Harald Augenstein Ziele und erste Er�
fahrungen aus.

Die Aufnahme von Kleinkindern und
Babys in den Kindergarten und Unsicher�
heiten, den Anforderungen des Orientie�
rungsplanes für Kindertageseinrichtun�
gen gerecht zu werden, gehörten zu den
Gründen, an dem umfassenden Lehrgang
der AIM teilzunehmen. „Die Fortbildun�
gen greifen ins Privatleben und ins Wo�
chenende unserer Erzieherinnen ein“,
schätzte Bürgermeister Timo Wolf das En�
gagement der pädagogischen Kräfte
hoch. Vor zwei bis drei Jahren hatten fal�
lende Kinderzahlen die Gemeinde vor die
Wahl gestellt, Erzieherinnen zu entlas�
sen, oder, wie dann auch umgesetzt, Ange�
bote für jüngere Kinder zu machen, die
auch von Eltern angenommen wurden.
„Unser Grundansatz ist allerdings, bei
Bedarf zwar erweiterte Betreuung anzu�
bieten, doch wir nötigen niemand“. Wolf
betonte: „Die intakte Familie ist noch im�
mer die beste Heimat für ein Kind“. Die

Umsetzung der neuen Inhalte und Metho�
den habe natürlich Prozess�Charakter
und könne nicht nach einem Jahr kom�
plett umgesetzt sein. Aufklärungsbedarf
sieht der Verwaltungschef gerade bei El�
tern, die oft nicht wüssten, welche Inhal�
te auf welche Art und Weise vermittelt
würden.

Nach dem „Würzburger Trainingspro�
gramm,“ das von Petra Küspert entwi�
ckelt wurde, arbeiten die drei Einrichtun�
gen bereits, und Brigitte Mazur vom Kin�
dergarten Wiesenstraße erklärte: „Die
Schulanfänger erlernen Worte durch das
Hören, zum Beispiel in Reimen oder

durch Geräusche wie Klatschen oder
Händereiben, die dazu gemacht werden".

Am wichtigsten sei es, dass Kinder
„dadurch ein Gefühl für Wörter“ bekom�
men. Die Schulungsreihe erachtet sie als
hilfreich für die gemeinsame Arbeit:
„Wir haben nun den gleichen Kenntnis�
stand und jede Einrichtung kann indivi�
duell darauf aufbauen“.

Marlene Rebel vom Kindergarten
Bahnhofstraße ruft die Kinder zu
„Sprachspielen“ und baut ganz bewusst
feste Rituale wie das Mitbringen eines ei�
genen Heftes und Buchstabenstempel als
Belohnung ein. „Wir haben auf der Eigen�

tumsschublade auch keine Bildchen
mehr, sondern die ausgeschriebenen Na�
men, den die Schulanfänger erkennen
können.“

Der Stebbacher Kindergarten unter
Claudia Lau teilt die Sprachförderung in
zwei Gruppen und gönnt damit Kindern,
die länger brauchen, mehr Zeit.

Dr. Petra Küspert beklagte, dass Erzie�
herinnen etwa von Kinderärzten zu we�
nig gehört werden, zum Beispiel bei Le�
se�Rechtschreib�Schwächen. Sie beton�
te: „Erzieherinnen tragen entscheidend
dazu bei, wenn Kinder zehn Jahre später
fit in der Schule sind".

Mobilfunk-Sendemast am Haftenwald
Neuer Standort könnte für Berwangen eine bessere Handy-Funkversorgung bieten
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„Coffee-Stop“ war Kaffeetrinken in geselliger Runde für einen guten
Zweck, erklärten die Organisatorinnen Petra Marlin (2.v.l.), Monika
Haas (3.v.l.) und Nathalie Wunderling (5.v.l.). Foto: Schüle

Tauschgeschäft „Buckelacker“ gegen Solebohrung
Der Bad Rappenauer Gemeinderat segnete einen öffentlich-privaten Grundstücksdeal ab – Ratsherr sieht die Kurstadt als „erpressbar“ an

Von Felix Hüll

„Im Märzen der Bauer die Rösslein ein�
spannt....“, dieses wohl dem „Lieder�
buch für die Deutschen in Österreich“
entstammende Bauernlied aus der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
könnte doch dem einen oder anderen
Grundschullehrer helfen, saisongemäß
eine Le(e/h)rstunde zu füllen. Es kla�
gen die Älteren immer wieder, dass die
Jugend heute keine Volkslieder mehr
kenne – und mal ehrlich: wüssten Sie
die weiteren Zeilen der ersten Stro�
phe, geschweige die beiden folgenden?

Eppingen. Die Interessengemeinschaft
der Geschäftsleute in der Altstadt lädt
am Ostermontag, 24. März, alle Kinder in
die Eppinger Altstadt ein. Über 100
Osternester mit Überraschungen haben
die teilnehmenden Geschäftsleute und
Gastronomen dann versteckt. Um 17 Uhr
können die Kinder zum Suchen aus�
schwärmen. Für die Angehörigen gibt’s
Getränke und Knabbereien. Treffpunkt
ist vor dem Friseursalon Kobold�Meixner
in der Altstadtstraße gegenüber dem
Pfeifferturm. Die IG�Altstadt will mit ih�
rer Osteraktion an die erfolgreiche Akti�
on „Lebender Adventskalender“ aus der
Vorweihnachtszeit 2007 anknüpfen.

EPPINGEN

Bericht vom See-Entschlammen im TA
Der Techische Ausschuss des Gemein�
drats tagt heute, Dienstag 4. März, nach
vorangegangenem nicht öffentlichen Teil
ab 18.30 Uhr öffentlich im Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tagesordnung ste�
hen u.a. gewässerbegleitende Maßnah�
men in Richen, die Vergabe der Rohbauar�
beiten für die Feuerwehrgerätehauserwei�
terung, die Vergabe des Jahresvertrags zu
Straßenunterhaltsarbeiten, der Schlussbe�
richt zum Entschlammen bei der „Vorsper�
re Bruchgrabensee Elsenz“ sowie das Be�
antworten von Anfragen, „Verschieden�
des“ und „Anregungen“. Erneut schließt
sich ein nicht öffentlicher Sitzugnsteil an.

Heute Abend Zisterzienservortrag
Peter�Michael Jahn wird heute, Dienstag,
4. März, ab 19.30 Uhr in der Katharinen�
kapelle Bernhard von Clairvaux als Be�
gründer des Zisterzienserordens vorstel�
len.  (jos)

„Mal was anderes als geistliche Angebote“
Die Misereor-Spendenaktion „Coffee-Stop“ hat auch in Bad Rappenau stattgefunden

BAD RAPPENAU

Heimatverein tagt im „Häffner-Bräu“
Beim Heimat� und Museumsverein findet
die Mitgliederversammlung am Mitt�
woch, 5. März, ab 19.30 Uhr im Hotel
Häffner�Bräu, Salinenstraße 24, Bad Rap�
penau statt. Auf der Tagesordnung ste�
hen neben den Regularien auch ein Be�
richt zum Stand der Vorbereitungen der
Landesgartenschau.

Sie stehen dort, wo die Früchte ihrer Arbeit einmal geerntet werden sollen: In der Wolf-von-Gemmingen-Schule trafen sich die Erzieherinnen der
drei Gemminger Kindergärten zum Lehrgang für frühkindliche Pädagogik. Foto: Betz

BAD RAPPENAU / EPPINGEN

Ü B R I G E N S . . .

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Pro�
spekt der Firma Kaufhof, Hauptstr., Heidelberg,
bei.

Ostereiersuchen bei
Altstadt-Geschäftsleuten

„Kindern früh ein Gefühl für Worte geben“
In ihrer Freizeit bilden sich Gemmingens Erzieherinnen derzeit fort zu „Fachkräften frühkindlicher Pädagogik“ und werten so ihren Beruf auf

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Einbruch in Tankstelle
Kirchardt. Unbekannte Einbrecher sind
in die Tankstelle an der Sinsheimer Stra�
ße in der Nacht von Sonntag auf Montag
eingebrochen. Sie stahlen mehrere Stan�
gen Zigaretten, Zigarren, einige Geträn�
kedosen und einen tragbaren CD�Radio�
rekorder. Der Wert des Diebesgutes be�
trägt mehrere hundert Euro. Den entstan�
denen Sachschaden schätzt die Polizei
auf weit über 1000 Euro.

Tausend-Euro-Diebstahl aus Benz
Bad Rappenau�Obergimpern. Über tau�
send Euro Sachschaden entstanden bei ei�
nem Pkw�Aufbruch mit Diebstahl im Kir�
chardtsbrunnen in Obergimpern in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag. Bei
dem dort geparkten Benz schlugen der
oder die Täter das Dreiecksfenster der lin�
ken hinteren Tür ein und rissen mit bra�
chialer Gewalt das Radio/Navigationsge�
rät im Wert von ca. 1.000 Euro aus dem
Armaturenbrett heraus. Hinweise erbit�
tet an das Polizeirevier Eppingen unter
Tel.: 07262/60950.

SIEGELSBACH

Neuwahlen beim Sportclub
Die Mitgliederversammlung des Sport�
clubs Siegelsbach findet statt am Sams�
tag, 15. März ab 20 Uhr im Vereinsraum
in der Sporthalle. Die Tagesordnung um�
fasst neben den Regularien auch Neuwah�
len sowie die Vorschau 2008. Anträge zur
Mitgliederversammlung können bis ein�
schließlich 8. März beim Vorsitzenden
Werner Bauer, Bahnhofstr. 17a, 74936 Sie�
gelsbach schriftlich eingereicht werden.

Vom Märzen bis
zum Winterschmaus
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